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Unterkunft vorgestellt

Klassenfahrt in die Eifel
YOUTEL – Jugendhotel Bitburg in der Vierländerregion Deutschland, Luxemburg, Belgien und Frankreich 

Ein ungenutzter Gebäudekom-
plex in der Nähe von Bitburg, 
drei Freunde aus unterschied-
lichen Geschäftsfeldern und 
eine gemeinsame Idee – das 
alles zusammen bildete vor ca. 
15 Jahren die Grundlage für das 
heutige YOUTEL, das Jugendho-
tel Bitburg. 

Im Jahr 1994 wurde die US-Air-
Base nahe Bitburg geschlossen 
und somit standen in der Nähe 
des ehemaligen Flugplatzes 
neuwertige, erst 1990 erbaute 
Unterkunftsgebäude mit einer 
Fläche von jeweils 3.500 qm 
ungenutzt zur Verfügung. Über-
legungen eines dieser Gebäude 
einer neuen Nutzung zuzufüh-
ren, gab es erstmalig 1996. In 
diesem Jahr machte Ralf Olk, 
der heutige Geschäftsführer 
des Jugendhotels, gemeinsam 
mit seinem Schwager Hans-Leo 
Fischer und seinem langjährigen 
Freund Manfred Weber kon-
krete Pläne zur Schaffung einer 
unabhängigen, privat geführten 
Jugendunterkunft mit einem viel-
seitigen Programmangebot für 
Gruppen. Die Bereiche in denen 
die drei Freunde tätig waren 
stellten gute Voraussetzungen 
für das geplante Projekt dar: 
Ralf Olk arbeitete als Reiseun-
ternehmer, Hans-Leo Fischer 
u.a. als Entwickler von Hotel- 
und Gastronomieprojekten und 
Manfred Weber als Architekt. 
Das Gebäude in ruhiger Lage, 

ca. 3,5 Kilometer außerhalb der 
Stadt mit Fernsicht auf Bitburg 
und die Eifel, wurde 1997 erwor-
ben und die Umbaumaßnahmen 
begannen. 

Um der neuen Unterkunft 
einen geeigneten Namen zu 
geben, befragte man die künf- 
tige junge Gästeklientel. Er- 
gebnis eines bundesweit ausge-
schriebenen Ideenwettbewerbs 
war der Name YOUTEL – eine 

Wortschöpfung, welche sich 
aus den Wörtern „Youth“ und 
„Hotel“ zusammensetzt – eben 
ein Jugendhotel.

1998 konnten dann die ersten 
Gäste begrüßt werden. Man 
startete anfangs mit 160 Betten 
auf zwei ausgebauten Etagen. 
Eine gute Auslastung ermögli-
chte weitere Um- und Ausbauten 
sowohl von Etagen, Zimmern, 
Aufenthalts- und Seminarräu-
men. Inzwischen verfügt das 
Haus über insgesamt 272 Betten 
auf drei Etagen. 

Schüler schlafen meist in 
zweckmäßig eingerichteten 
Nichtraucherzimmern mit zwei, 
drei und vier Betten. Jeweils zwei 
Zimmer sind durch Dusche/WC 
verbunden. Lehrer und Betreuer 
sind in Komfortzimmern mit TV 
und eigener Dusche/WC unter-
gebracht. 

Auch für die Freizeit ist 
gesorgt. Im Haus gibt es zum 
Beispiel einen Game Room, 
ein Internet-Cafe, Möglich-
keiten zum Tischtennisspielen 
und sogar ein Hauskino mit 
eigenem Filmarchiv. Auf dem 
Außengelände befinden sich ein 
Beachvolleyballfeld, ein Street-
ballfeld, ein kleiner Bolzplatz, 
eine große Sportwiese sowie 
eine Lagerfeuerstelle. Sportlich 
ambitionierte Gäste können 
eine 12 Meter hohe Kletterwand 
mit „Top-rope“-Sicherung, eine 
Bolder-Kletterwand oder eine 
Bogenschießanlage nutzen.

Hinsichtlich der Verpflegung 
der Gäste erklärt Hotelleite-
rin Silvia Lenz: „Gutes Essen, 
und das bestätigen die Gäste 
regelmäßig, ist ein besonders 
wichtiges Kriterium bei Grup-
penreisen, das oft unterschätzt 
wird.“ Frühstück und Abendes-
sen gibt es im Self-Service-Buffet 
Restaurant und einmal wöchent-
lich findet ein rustikaler Grill-
abend auf der Sonnenterrasse 
statt. Neu sind regelmäßige The-
menbuffets wie z.B. Asia-Abend 
oder Pasta - Basta. 

Obwohl die Philosophie des 
gesamten Unternehmens aus-
schließlich jugendliche Gäste 
als Zielgruppe beinhaltet, ori-
entiert sich der Qualitäts- und 
Serviceanspruch eher an einem 
Hotel – so die Auskunft von Ralf 
Olk. Daher wird die Übernach-
tungsmöglichkeit nicht nur von 
Jugendlichen genutzt, sondern 
auch von Erwachsenen, Familien 
oder Gruppen sowie Einzelrei-
senden. Während der Öffnungs-
zeit von März bis November 
besuchen jährlich mehr als 
12.000 Gäste das Haus. 

Zur Gestaltung eines abwechs-
lungsreichen Aufenthaltes hält 
das Jugendhotel ein umfang-
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reiches Programmangebot bereit – von 
Kulturerlebnis, Lebens- und Berufskompe-
tenz bis Teambildung für Schulklassen und 
anderes. 

Für Klassenfahrten wurden zwei jeweils 
fünftägige Pauschalangebote entwickelt. 
Diese Pauschalreisen können zusätzlich 
durch vielfältige Programmbausteine, unter-
schiedliche Themenbereiche betreffend, 
ergänzt werden. Auf Wunsch übernimmt 
das Jugendhotel die komplette Organisation 
von Klassenfahrten. „Egal ob Bustransfers 
ab Heimatort nach Bitburg, die Buchung 
von weiteren touristischen Angeboten, Füh-
rungen, Besichtigungen oder die Komplett-
organisation von Ausflugsfahrten. Wir helfen 
unseren Gästen bei der Planung“, bestätigt 
der Geschäftsführer. „Denn wir verstehen 
uns nicht nur als Jugendunterkunft, sondern 
vielmehr als Reiseveranstalter mit ange-
schlossener Unterkunft.“

Seit April diesen Jahres gibt es ein neues 
Produkt für Gruppen, u.a. für Klassenfahr-
ten: das „YOUTEL Raderlebnis“, denn Bit-
burg ist ein geeigneter Ausgangspunkt für 
erlebnisreiche Fahrradtouren, z.B. nach Trier, 

in Richtung Luxemburg, in die Eifel oder an 
die Mosel. Die Radwege sind gut ausgebaut, 
haben meist geringe Steigungen und eine 
Trassenführung abseits von Straßen.

Bei dem neuen Programm geht es, neben 
Übernachtung und Verpflegung, um orga-
nisierte Radtouren in die Umgebung des 
Jugendhotels oder kombinierte Fahrrad- und 
Kanutouren mit Bus-Rücktransfer zum Aus-
gangsort der Tour. Mieträder wie Touren-, 
City- oder Mountainbikes, jeweils in den ent-
sprechenden Größen, sind im Programman-
gebot inklusive. Es können aber auch eigene 
Fahrräder mitgebracht werden. Bei Bedarf 
begleitet ein erfahrener „Fahrrad-Guide“ die 
Touren und gibt Tipps sowie Infos zu Land 
und Leuten.

Abgesehen vom Programmangebot der 
Unterkunft gibt es aufgrund der Lage des 
Hauses im Dreiländereck Deutschland-Bel-
gien-Luxemburg vielfältige Ausflugsmög-
lichkeiten: zum Beispiel Trier, die älteste 
Stadt Deutschlands, ca. 30 km entfernt; 
Luxemburg – die „Kulturhauptstadt Europas 
2007“, ca. 45 km entfernt; mehrere Hochseil-
Klettergärten; der Nürburgring … 

Für naturinteressierte Menschen ist die 
Eifel, vor allem die Vulkaneifel mit ihrer 
einzigartigen Geologie wie den „Maaren“ – 
kleine Seen vulkanischen Ursprungs, an sich 
schon etwas Besonderes. Charakteristisch 
für die Vulkaneifel sind, neben den Eifel-
maaren, zahlreiche andere Zeugnisse vul-
kanischer Aktivitäten, so z.B. Vulkanbauten, 
Lavaströme sowie Vulkankrater.

Die Gründer des YOUTELS sowie ihre Mit-
arbeiter legen auf die Qualität ihrer Ange-
bote großen Wert. Daher ist das Jugendhotel 
Bitburg auch Mitglied im REISENETZ und 
erfüllt dessen Qualitätskriterien. Außerdem 
freut man sich über die Klassifizierung nach 
QMJ des Bundesforum Kinder und Jugendrei-
sen e.V. und über die Zertifizierung als „GUT 
DRAUF“ Jugendunterkunft.

Auf den Internetseiten des Jugendhotels 
sind umfangreiche Informationen über das 
Haus, über sämtliche Angebot sowie die 
Möglichkeit zum Herunterladen von ver-
schiedenen Flyern und Prospekten zu finden, 
u.a. des Gruppenplaners – eines 16-seitigen 
Kataloges mit dem Gesamtangebot.

YOUTEL AG - Jugendhotel Bitburg
Westpark 10
54634 Bitburg
Telefon 06561 - 9444 10
info@youtel.de
www.youtel.de
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